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Vaclovas Sidzikauskas

✝ 10 April 1893; * 02 December 1973

Geschäftsträger Litauens in Berlin 1922-1924,
außerordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Minister
Litauens ebenda 1924-1931

Studium der Rechtswissenschaften in Moskau, Bern und Kaunas, 1918

leitender Beamter im litauischen Justizministerium, 1919 Sekretär an der

litauischen Gesandtschaft in der Schweiz, kurz darauf Chef der Mission,

1922 Geschäftsträger Litauens in Berlin, 1924-1931 außerordentlicher

Gesandter und bevollmächtigter Minister Litauens ebenda, 1925-1931

zugleich in Wien und Bern, 1931-1934 in London und Den Haag,

1941 Flucht nach Deutschland, dort Verhaftung durch Gestapo und

Konzentrationslagerhaft, später Freilassung, 1944 Vertreter des Obersten

Litauischen Befreiungskomitees (VLIK) in Deutschland, 1947 Präsident

desselben, 1951 Präsident des Komitees Freies Litauen.
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